
Am 1. April 1963 eröffnete der
Schriftsetzer Rudolf Lammert mit
einem Tiegel seine Druckerei. Er
übernahm die Räumlichkeiten
einer Putzmacherin in Riesen-

beck, einem Stadtteil von Hörs-
tel, westlich vom Teutoburger
Wald. Ganze 50 m2 Arbeitsfläche
hatte das ehemalige Ladenge-
schäft. Zwei Jahre später hatte

Lammert bereits drei Setzer,
zwei Buchdrucker und einen
Hilfsarbeiter unter Vertrag, nicht
zu vergessen seine Ehefrau El-
friede, die die Buchhaltung über-
nahm. 1968 waren es bereits
zehn Mitarbeiter, weshalb bei so
einem Wachstum 1971 der
Grundstein für einen Firmenneu-
bau in Hörstel-Riesenbeck ge-
legt wurde. In den Folgejahren
wurde das Gebäude auf rund
1.500 m2 Produktions- und La-
gerfläche ausgebaut.

Sanfter Generationswechsel

Die Söhne Rudolf jun. und Mi-
chael Lammert wuchsen mit
ihren Berufen als Drucker und
Druckvorlagenhersteller in das
Betriebsgeschehen hinein. Sie
traten in den 90er-Jahren in
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A
Lammert-Druck Hörstel-Riesenbeck ist jetzt mit Komori Lithrone S 40 ausgestattet

Auf Qualitätskurs mit Vierfarbmaschine plus Lack

Die Brüder Rudolf (l.) und Michael Lammert (r.) führen mit Geschäftsführer

und Komori Vertriebsleiter Wolfgang Wesseler eine gute Geschäftsbeziehung.

Plakativ hängt Lammert-Druck die Maschinenmerkmale, die die Eigenschaften der Komori Lithrone S 440 mit Lack-

werk von Wesseler kurz beschreiben, aus. Seit Februar 2009 läuft die Maschine in dem 20 Mitarbeiter starken Betrieb.



die Firma ein, die sie heute
als Geschäftsführer vertreten.
Beide sind Meister – Rudolf
Lammert besuchte bereits 1982
die Meisterschule in Biberach,
Michael Lammert absolvierte
den Meisterkurs in der Abend-
schule 1997. Eine Führungszwi-
schenlösung teilten sich Vater

Rudolf Lammert, dessen Sohn
Rudolf und der langjährige Ge-
schäftsführer Karl-Heinz Rein-
thaler, der heute noch für das
Unternehmen tätig ist. Etliche
Maschinengenerationen sind
seit Bestehen der Firma durch
den Drucksaal sowie durch die
Vorstufe und Weiterverarbeitung
gewandert. Jetzt stand der Aus-
tausch der großformatigen
70/100-Fünffarbenmaschine aus
dem Jahr 1995 ins Haus.

Komori entdecken

Rudolf und Michael Lammert
hatten bisher nur Gutes über
Komori Druckmaschinen gehört.
Berufskollegen versicherten:
»Keine Monteur-Einsätze – keine
Reparaturen.« Gründe, die die
Brüder bewegten, sich diese

Bis 1.150 mm können am An- und

Ausleger gestapelt werden.
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Maschinen näher anzusehen. In
Holland besuchten sie einen
Kollegenbetrieb für erste Infor-
mationen und auf einer Open
House der Hubertus Wesseler
GmbH in Georgsmarienhütte
besichtigten sie die Komori Ma-
schinen im Detail im »Techni-

kum« des Maschinenhändlers.
Wesseler vertritt den japani-
schen Hersteller in Nord-
deutschland und leistete eine
optimale Beratung vorab. Für
Planungsgespräche war man
immer sofort vor Ort bereit.
Nach der Auftragserteilung im

August 2008 hielt Wesseler
sämtliche Termine stets ein. Im
Februar 2009 wurde die Komori
Lithrone S40 mit Lackwerk
angeliefert und installiert. Sie
weist wie alle Lithrones fol-
gende Eigenschaften auf:

Höchste Druckqualität, erwie-
sene Haltbarkeit und Zuverläs-
sigkeit, einfache Bedienung,
Umweltfreundlichkeit, mechani-
sche Leistungsfähigkeit, hohe
Produktivität sowie enorm redu-
zierte Einrichtezeiten. Lammert-
Druck veranstaltet inzwischen

Vorführungen für Wesseler an
dieser Maschine.

Stark in der Weiterverarbeitung

Dass man bei Lammert bis zum
Format 70 x 100 cm falzen kann
ist selbstverständlich. Aber auch
in die Weiterverarbeitung wurde
nochmals investiert. Neben
einer neuen Schneider Senator
Schneidemaschine, befindet
sich nun auch ein Müller Martini
Sammelhefter Bravo mit sechs
Stationen und Umschlaganleger
im Haus. In diesem Bereich will
Lammert auch für Kollegenbe-
triebe in Zukunft tätig sein.
Lammert-Druck
Tel. 0 54 54 / 93 08-0
Hubertus Wesseler
Tel. 0 54 01 / 8 47-0
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Am zentralen Steuerungspult mit dem PDC-SII-Spektraldensitometer der Komori Lithrone S 40 können sich

Michael Blind (l.) von der Grafischen Palette, Wolfgang Wesseler und Rudolf Lammert nochmals von der Qualität

der standardisierten Druckbögen überzeugen. Keine Frage – hier stimmt einfach alles.

Seit 1972 produziert Lammert-

Druck in der Bevergerner Straße in

Hörstel-Riesenbeck und realisierte

seitdem drei Anbauten.

� vollautomatisches Plat-
tenwechselsystem

� Plattenwechsel für vier
Druckplatten in 120
Sekunden

� Hochgeschwindigkeits-
Auftragswechsel innerhalb
von sechs Minuten

� 16.000 Bogen/h Produk-
tionsgeschwindigkeit

� KHS- computerunter-
stütztes Ein und Ausfärbe-
system

� Max. Bogenformat:
720 x 1.030 mm

� Bedruckstoffstärke:
0,06 – 1,0 mm

� Stapelhöhe Anleger und
Ausleger: 1.150 mm

Lithrone S 40


